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In diesem Buch geht es um zusammengetragene Erfahrungen im Bereich der Spiritualität. Wer sich darauf einlässt, kann im Selbststudium zu einer wertvollen inneren Weisheit gelangen.




Vorwort:


Vieles hat der Einzelne schon gelesen oder gehört. Die nicht enden wollenden Informationen tragen dazu bei, dass man den Blick für die Einfachheit verliert. Die Klarheit des Betrachters ist abhängig von seinen inneren Werten. Gemachte Erfahrungen können uns leiten, und ein guter Zugang zu einer uns allen innewohnenden Quelle oder Kraft werden. Ein tiefes Vertrauen führt uns durch schwierige Lebensphasen hindurch und hinterlässt ein wertvolles Potential. Wenn wir wie die Kinder oder ein begeisterungsfähiger Forscher agieren, um uns in ein neues Wissensgebiet vorzuwagen, bleibt der Wert der Erfahrung unverfälscht. Wir können zum Beobachter unseres eigenen Lebens werden. Wenn ein jeder von uns sich in der Tiefe kennenlernt, kann dieses Erfahren sich sehr positiv für den Einzelnen, aber auch auf das Leben aller Menschen auswirken. Hierbei können uns bestehende Lebensprinzipien sowie gereiftes angesammeltes Wissen beflügeln. Wir haben die Chance vieles zu hinterfragen damit unsere Lebensqualität zunimmt. Unser Energiepotential ist wandelbar. Nur Mut. Probiert es aus.




Das Wort Spiritualität ist heutzutage meines Erachtens nach, einer der nebulösesten Begriffe überhaupt. Entweder verziehen Menschen gleich das Gesicht, wenn das Gespräch in diese Richtung führt, oder aber sie verfallen gleichsam in eine andere Welt. Ich habe nur wenige Personen getroffen, die ihren „Spirit“ intelligent für sich nutzen. Diese besondere Gabe in wichtige Lebensentscheidungen einfließen zu lassen, kann unseren Weg enorm bereichern. Ich nenne es eine Gabe, da ich erfahrungsgemäß im zwischenmenschlichen Kontakt feststellen durfte, dass diese Neigung zum Spirituellen, nicht in jedem Menschen einheitlich angelegt ist. Die Verteilung verläuft meines Erachtens nach einem größeren Plan. Nicht jede dieser Personen scheint hiermit „gesegnet“ zu sein. Die spirituellen Energien können wir uns zunutze machen, indem wir wie ein Zauberer fungieren. Wir zaubern uns, für jede uns bedeutende Situation, die bestmögliche Handlungsenergie herbei. Wie ein Anpassungskünstler wandeln wir unsere gegenwärtigen Kräfte in eine für diese Situation geeignetere Leistung um. Wir jonglieren wie ein Magier mit den Naturkräften Feuer, Erde, Wasser und Luft. Der gut überlegte Umgang mit diesen Naturelementen bringt uns eine große Bereicherung. Die Quintessenz dessen bedeutet im richtigen Moment innezuhalten, um sich zu vergegenwärtigen, welche dieser Energien gerade erfolgsversprechend wirken. Natürlich birgt dies ein hohes Wachstumspotential für unsere Persönlichkeit, denn nicht in jeder dieser vier Handlungsenergien, sind wir gleich gut. In unseren mitgebrachten Geburtsenergien (Horoskop) fühlen wir uns sicher. Das bereichernde, aber eher fremde Potential liegt im „Verdeckten“. Ich hoffe dem Leser einige Inspirationen zu geben, um durch ein Umdenken seiner Glaubensmuster, seinem Leben zu mehr Fülle zu verhelfen. Das Entfachen unserer individuellen Talente hilft uns dabei, unseren innewohnenden Lebensfunken für lange Zeit aufleuchten zu lassen. Wenn wir dabei auch ganz liebevoll unsere Schattenthemen annehmen und umarmen, unterstützen uns diese wie Bruder und Schwester.


Ich hatte gerade die Hälfte des Buchinhaltes fertig, da betrat ein sehr großer Lehrmeister, der Corona Virus, die Bühne dieses Lebens. Alles was einige Menschen vor dieser Zeit mit großen Anstrengungen versuchten, vollbrachte dieser Virus in kürzester Zeit. Die Krankheit als Einzelschicksal, oder aber auf der kollektiven Ebene für die gesamte Menschheit, hat immer schon dazu beigetragen, den Blick auf das große Ganze, zu verändern. Mit einer rasanten Geschwindigkeit entschleunigte sich die Welt. Vieles kam zum Stillstand. Die Menschheit bekam Zeit über sich, und ihr bisheriges Leben nachzudenken. Eine mächtige Angst machte sich breit. Der Mensch fürchtet alles was er nicht kontrollieren kann. Existenzen wurden überdacht, und vieles in Frage gestellt. Leider forderte die Krise auch viele Opfer, aber das gehörte immer schon zum Lauf der Natur.
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